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Deutschland das Jobwunderland? 
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www.toonpool.com 

Wissen für Regionen 
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Jobwunder Deutschland? 

• Rekord auf dem Arbeitsmarkt: 42,16 Millionen Menschen haben einen 
Job (Ifo Institut, 2013) – D auf dem Weg zur Vollbeschäftigung 

• Bereiche: IT, Gesundheitswirtschaft, Verkehr- und Logistik, aber auch 
Industrie 

• Im Mittelstand (KMUs): Zahl der Beschäftigten ist gesunken 
• 2 akute Probleme des Arbeitsmarktes: Fachkräftebedarf vs. schlechte 

Arbeitslosenintegration 
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Wandel in den Beschäftigungsformen 
(Bildungsbericht 2012) 

•  Befristet und geringfügige Arbeitsverhältnisse nehmen deutlich 
zu  

• Wandel der Wirtschaftsstruktur und der Beschäftigungssysteme 
• Internationalisierung 
• Veränderte Tätigkeitsprofile  
• Neue Anforderungen an die berufliche und die 

Hochschulausbildung 
• Veränderte Lebens- und Familienformen/benachteiligte 

Gruppen 
• Demografie  
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Ausbildung in Deutschland (Ifo 2012) 

• Die Zahl der Lehrstellen ging um 2,4 Prozent auf 504 000 zurück 
 
   
• Zahl der unbesetzten Azubi-Stellen beruft sich auf 33 500 
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Gleicht sich die Zahl der Studienanfänger*innen 
 (ca. 750.000) und der Jugendlichen, die eine 

Ausbildung beginnen (ca. 550.000) in Deutschland seit 
einigen Jahren immer weiter an? 

 
Falls ja, warum? 
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Anzahl der Bildungsteilnehmerinnen und -teilnehmer in 
Bildungseinrichtungen 1998/99 und 2010/11 
nach Bildungsbereichen und Ländern (Anzahl) 
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Oberes Segment 

Obere Mitte 

Untere Mitte  

Unteres Segment 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 2010 nach Berufssegmenten, 
Berufen/Berufsgruppen sowie Anteile schulischer Vorbildung und Geschlecht* 
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• Auffällig: Es werden höhere Ausbildungswege angestrebt 
 
• Die Zahl der niedriger Qualifizierten geht zurück 
 
• Für viele Berufswege wird eine höhere Qualifizierung verlangt 
 
• Grad Handwerksberufe haben ein „schlechtes“ Image 

„unterbezahlt“ zu sein (vor allem in Bezug auf KMUs) 
 
• Durch eine höhere Qualifikation verspricht man sich bessere 

Verdienst- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten 
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Wie hängen die niedrigen Ausbildungsgehälter und der 
Fachkräftemangel in Deutschland zusammen? 

 



14 Institut Arbeit und Technik 



15 Institut Arbeit und Technik 

 Friseure: 214 Euro 
  
 Floristen: 312 Euro 
 
 Fleischer: 357 Euro 
 
 Tankwarte: 375 Euro   

Azubi-Verdienst im ersten Jahr (Ostdeutschland) 
Quelle: BIBB 
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Ausbildungsgehalt Fachinformatiker 
Quelle: www.ausbildung.de 

 

1. Ausbildungsjahr: 695-755 Euro 
 

2. Ausbildungsjahr: 755-812 Euro 
 

3. Ausbildungsjahr: 830-888 Euro 
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• Durch niedrige Azubi-Gehälter werden junge Menschen 
abgeschreckt einen Handwerksberuf zu ergreifen oder eine 
Ausbildung anzufangen und entscheiden sich eher für den tertiäre 
Bildungsbereich 
 

• KMUs können sich Lehrlinge nicht immer leisten, sie verfügen über 
wenig Ressourcen, wenig Ausbildungspersonal in den Betrieben, 
keine können oftmals nicht langfristig planen 

 
•  KMUs sind oftmals nicht gewillt in LLL zu investieren (keine 

Langzeitstrategien) / learning on demand  
 

• Fazit: Viele Berufe sind nicht attraktiv und es fehlt an Nachwuchs 
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Warum bekommen trotz 30.000 unbesetzten 
Lehrstellen noch immer nicht alle einen 

Ausbildungsplatz?  
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• Schulausbildung bereitet nicht immer adäquat Lehrstellen vor / teilweise 
höhere Anforderungsprofile 
 

• Zunehmend Fachkenntnisse verlangt, die Jugendliche bei einer traditionellen 
Schulausbildung nicht mitbringen (Schwerpunkt: MINT, erweiterte 
Fremdsprachkenntnisse) 
 

• Mismatch zwischen Angebot und Nachfrage 
 

• Azubis sind nicht sehr mobil (Alter, Verdienst, Freunde und Familie) 
 

• Mangelnde Integration von benachteiligten Gruppen ((Post)migranten etc.) 
 

• Fehlende Konzepte der Diversität (Diversity Management) in Bezug auf 
Geschlechter, Alter, Ethnie,  
 

• fehlende Berufsberatung und Betreuung 
 

• Zu viele Schulabbrecher 
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Mobilität der Azubi-Pendler 
 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, 2011 
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4. 3. 2. 

1. 
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Weshalb ist die in Südeuropa auftretende hohe 
Jugendarbeitslosigkeit noch nicht in Deutschland 

angekommen? 
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• Deutschland ist Exportland 
• Neue Technologie, aber auch nach wie vor viel Industrie 
• höhere Abschlüsse (qualitativ bessere Abschlüsse) 
• duales Ausbildungssystem 

 
• Frage: Ist Deutschland wirklich kaum von einer 

Jugendarbeitslosigkeit betroffen? 
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david@iat.eu  
 

alexandra.david@mundiconsulting.com 
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